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Von Christian Rödel

Stralsund – In feiner Garderobe tra-
fen am Samstagabend die zahlrei-
chen Gäste des Theaterballs unter
demMotto„Tanz im Glück“ im Mu-
sentempel am Olof-Palme- Platz
ein: Aber ein schwarz gekleideter
Mann in Arbeitsmontur unter ih-
nen fiel völlig aus dem Rahmen:
Der Bezirksschornsteinfegermeis-
ter Andreas Wanitschke machte
dennoch eine gute Figur, und der
schwarze Zylinder auf seinem
Haupt war doch eigentlich schon
wieder sehr elegant.

„Ich wurde mit meiner Frau in
das Theater beordert, weil man
wohl von mir gute Dienste als
Glücksbringer erwartet“, meinte
Andreas Wanitschke lachend. Auf
dieser thematischen Glückswelle
reitend, hefteten vier Schüler vom
Theaterjugend-Club Stralsund
den Gästen im Foyer schön gestal-
tete Glücksspielkarten, produziert
im Speicher Katharineberg, an die
Kleidung. „Mit diesen Karten und
noch etwas Glück können die Ball-

gäste Premieren-Freikarten gewin-
nen“, sagte die 15-jährige Han-
sa-Gymnasiastin Nele Labrenz, die
mit ihren Club-Kollegen Till Pehl-
grimm (15), Philip Bluhm (16) und
Leah Habicht (14) im Laufe des
Abends sogar noch Glückskekse
verteilte.

Seine Premiere als Moderator
des Theaterballs erlebte Intendant
Dirk Löschner. Er absolvierte diese
Rolle mit Bravour. Als Schirmher-
rinder rauschenden Ball-Nacht fun-
gierte die SPD-Bundestagsabge-
ordnete Sonja Steffen, die zur Be-
grüßung davon sprach, dass gera-
de in wirtschaftlich schwierigen

Zeiten nicht an der Kultur gespart
werden dürfe.

Nach der offiziellen Begrüßung
ging es temperamentvoll ins prall
gefüllte Ballprogramm. Das Phil-
harmonische Orchester unter der
bewährten Leitung von Egbert
Funk und der Opernchor gaben in
beschwingter Abfolge diverse
Highlights aus internationalen Mu-
sicals zum Besten. Die Melodien
aus „Kiss Me, Kate“ von Cole Por-
ter setzten Glanzpunkte. Das Publi-
kum feierte mit frenetischem Bei-
fall den gelungenen Auftakt.

Nacheiner knappen Stunde wur-
den die Gaumen der Ballgäste mit

den kulinarischen Künsten aus
dem Scheele-Hof verwöhnt. Vanil-
le-Wirsing, Filet vom Lachs auf vio-
letten Kamille-Karotten und
Quark-Limetten-Mousse standen
unter anderem auf der Speisekar-
te. Nach der Stärkung wurden die
Gäste vom Philharmonischen Or-
chester und der Live-Band „Sun-
rise“ zum Tanz gebeten.

Einen Querschnitt ihres Kön-
nens präsentierten das Schauspiel-
ensemble und das Ballett Vorpom-
mern. Zu vorgerückter Stunde ga-
ben sich einige Gäste noch die Ku-
gel am Roulette-Tisch der Ost-
see-Spielbank und ließen sich von
einer Wahrsagerin, hinter der sich
das beliebte Ensemblemitglied
Christina Winkel verbarg, die per-
sönliche Zukunft prognostizieren.

Mit dem flammenden Auftritt ei-
ner Feuershow-Künstlerin um Mit-
ternacht wurde das bunte Pro-
gramm vollendet, bevor die
Live-Band wieder das Zepter über-
nahm, um die Gäste bis zum Mor-
gengrauen auf dem Tanzparkett zu
halten.

In schwarzer Arbeitskluft dem
Theaterball Glück gebracht

Rauschende Nacht mit Musical-Höhepunkten, Feuershow und einer Wahrsagerin.

D)D) „Ich wurde
mit meiner
Frau ins The-
ater beordert,
weil man wohl
gute Dienste
als Glücksbringer erwartet.“

Andreas Wanitschke,
Bezirksschornsteinfegermeister

D)D) Mit diesen
Karten und
noch etwas
Glück dazu,
können die
Ballgäste
Premieren-Freikarten
gewinnen.“

Nele Labrenz (15), Hansa-Gymnasiastin

Stralsund – Ein Plan von 1906 zeigt
die Brunnenaue in ihrem Höhe-
punkt als grüne Lebensoase in der
sich baulich rapide verdichtenden
Knieper Vorstadt. Rund 30 Jahre
zuvor waren mit der sogenannten
Entfestung die letzten Barrieren ge-
fallen, die das Wachstum über die
beengte Altstadt hinaus bislang
stark eingeschränkt hatten.

Der Bauboom von Stadtvillen
und Bürgerhäusern machte die
Brunnenaue nun zum beliebten
Treffpunktder gutbürgerlichenGe-
sellschaft. Sie ist in dieser Zeit eine
gepflegte Park- und Gartenanlage,
ein öffentlicher Platz zum Lustwan-
deln, mit Restauration und Wasser-
ausschankbekannter Gesundbrun-
nen. Sie bietet Gelegenheit zur
sportlichen Ertüchtigung und ist
reich an künstlerischer Gestaltung.
„Dieser Plan ist ungewöhnlich de-
tailgetreu und genau“, charakteri-
siert Martin Jeschke die zeitgenös-
sische Darstellung.

Sein Bildvortrag über die Ge-
schichte der Brunnenaue in der Ga-
lerie Kunst und Co. in der Mönch-
straße und die Führung am Sonn-

abendvormittag gehören zur Ver-
anstaltungsreihe der Stralsunder
Akademie für Garten- und Land-
schaftskultur von Angela Pfennig.
Die Grünanlage vor den Toren der
Stadt ist Thema von Jeschkes Mas-
terarbeit im Studiengang Land-
schaftsarchitektur und Umweltpla-
nung in Neubrandenburg.

Wie er am Freitagabend mit vie-
len Daten und Plänen belegte, hat-
te die Quelle der Brunnenaue über
mehr als 200 Jahre einen enormen
Wertewandel durchlebt. Lange
Zeitgalt sie als Gesundbrunnen,ob-
wohl ihr Wasser keine besonderen
Werte aufweist. Allein ihr sauberes
Wasser mag manch Erkrankten
Besserung gebracht haben, so die
Annahme heute.

Im Festungsgürtel gelegen,
blieb die Quelle auch im 18. Jahr-
hundert für die Öffentlichkeit zu-
gänglich. Nach Rückbau der Wehr-
anlagen behielt die Fläche die typi-
sche Keilform und wurde schritt-
weise zur Grün- und Erholungsan-
lage ausgebaut. Seit dem letzten
Krieg ist der Brunnen versiegt.

 Bernd Hinkeldey

Stralsund – Im Meeresmuseum
steht der Osterferienspaß ins Haus.
Ab heute laden die pädagogische
Aktionsstrecke sowie Erlebnisfüh-
rungen zur Teilnahme ein. Die Ent-
deckertouren für Kinder ab fünf
Jahre mit ihren Eltern oder Großel-
tern gehen zu Meeresschildkröten,
Seepferdchen und Haien.

Die Führungen finden am 25.
und 27. März, 2. und 4. April je-
weils um 11 Uhr statt. Dabei wird
es auch einen Abstecher in die
schaurigen Museumsmagazine un-
term Klosterdach geben. Wer
selbst aktiv werden möchte, kann
dies bei den Mitmachangeboten an
der pädagogischen Aktionsstrecke
im Museumsrundgang. Vom 25.
bis 28. März und am 5. April gibt es

von 11 bis 12.30 Uhr Mikroskopier-
stationen, Wissensquiz und Wasser-
experimente – ebenso am 2. und 3.
Aprilvon14 bis15.30 Uhr.DasMee-
resmuseum mit seinen Aquarien
derTropen und des Mittelmeeres ist
täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Auch das Natureum lädt über die
Osterfeiertageein, die naturkundli-
chen Ausstellungen und Ostseea-
quarien sowie den begehbaren
Leuchtturm Darßer Ort zu besu-
chen. Bis 26. März gelten die Win-
teröffnungszeiten. Vom 27. März
bis 7. April sind Besucher täglich
von 11 bis 16 Uhr willkommen, ab
8. April Mittwoch bis Sonntag je-
weils von 11 bis 16 Uhr und von
Mai bis Oktober täglich von 10 bis
18 Uhr.

Das Theater-Ensemble sorgte mit schwungvollen Einlagen für gelungene Unterhaltung der Ballgäste im Musenhaus. Fotos: Christian Rödel

Martin Jeschke hat seine Masterarbeit über die Brunnenaue als traditi-
onsreiche Grünanlage der Stadt geschrieben. Foto: Bernd Hinkeldey

Quelle der Brunnenaue galt
lange als Gesundbrunnen

Vortrag zur Historie der traditionsreichen Parkanlage.

Osterspaß in den Museen
Entdeckerblick und Detektivspürnase gefragt.
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Störungs-Hotline 

Strom, Gas, Wärme, Wasser, Abwasser

REWA GmbH Wasser/Abwasser 0 38 31/2 41 25 00
ab 15.30 Uhr ................................. 08 00/7 39 24 78
Stadtwerke Stralsund 
Stromstörungen ................................0 38 31/2 41-0      
Gas-/Fernwärmestörungen  ........... 08 00/4 26 73 42 

Straßenbeleuchtung

Störungsmeldungen Hansestadt Stralsund 
wochentags bis 15.30 Uhr ............ 0 38 31/25 34 27
wochentags nach 15.30 Uhr, 
an Wochenenden und Feiertagen
Firma Elektro Bogs ........................ 01 71/6 85 83 25

Wasch-, Trocken- und Haushaltsgeräte

Haushaltsgeräteservice Wulfgramm 
(Mo.-Fr.) ....................................... 0 38 31/29 27 73

Heizung - Sanitär

KNÖPFEL GmbH & Co. KG ............ 0 38 31/46 10 46

Pflegedienst

Diakonie-Sozialstation  .................. 0 38 31/39 12 21 
Uhlenhaus Pflegedienst, 
24-h-Bereitschaft .......................... 0 38 31/35 66 88       
Caritas Sozialstation  .......................0 38 31/30 74-0 
DRK-SST Stralsund, Tag u. Nacht . 0 38 31/39 04 07   

Stromstörungs-Hotline

E.ON edis  ....................................0 33 61-733 2333
Fax ...............................................0 33 61-733 2339

Rohrverstopfung/Rohr-Kanalreinigung

Müller Rohr- und Kanalreinigung 
Notdienst ................................... 0 38 31/3 02 13 89     

Rohrverstopfung

allrein, 24-h-Dienst  ...................... 01 71/8 18 92 62 
Kanal Kontrolle  ............................. 0 38 31/29 79 29 
K & T Rohr- u. Kanalreinigung GmbH
 .................0 38 31/29 39 00 oder 01 71/4 76 10 54       

Rohrverstopfung und Notreparatur

Zorn, 24-h-Dienst .......................... 03 83 32/8 05 55     

Abschlepp-/Pannenhilfe

DAPA-Abschleppdienst ...................0 38 31/47 11-0

Bestattungsinstitute

Bestattungshaus Hinz, Tribsees, 
24 h............................................... 03 83 20/4 70 51 
Kallwaß, Prohner Str. 32, 
Tag + Nacht ................................... 0 38 31/29 27 23 
R. Melahn, Gr. Parower Str. 36
Tag + Nacht  .................................. 0 38 31/39 11 33 
Bestattungshaus W. Schuldt, 
Richtenberg ................................ 03 83 22/58 98 85 
Bestattungshaus Claus, 
Frankendamm 46 .......................... 0 38 31/29 03 12
Matt, Franzburg ..03 83 22/7 42 o. 01 70/9 34 02 98 
W. Schönleiter, 
Heinrich-Heine-Ring 81 .................. 0 38 31/38 01 32   
Brinkmann-Bestattungen, 
Langenstr. 13 .................................. 0 38 31/29 11 67   
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Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Gern verteilen wir auch Ihre 

Werbung 
in der 

OSTSEE -ZEITUNG!
Tel. 03 81/36 53 89

Peek & Cloppenburg
teilweise in den Ausgaben  

Doberan und Rostock

Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
gem. VOB/A

Umgestaltung des ehem. „Amtshaus“ zum 
„Haus der Begegnung, Bildung und Kultur“, 
Klosterstraße 1, 18209 Bad Doberan

Auftraggeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Veröffentlichung in der bi in der 13. KW

Legereife Junghennen
Mittwoch, 27.03.2013
Überzeugen Sie sich von der erstklassigen Qualität

���ügelhof DOEHRING
23560 Lübeck -Wulfsdorf, Tel. 04 51/5 18 98

10.20 Tribsees, Bahnhof
10.35 Dolgen, Bush.
10.45 Müggenhall, Bush.
11.00 Franzburg, Kirche
11.15 Richtenb., Feuerw.

11.30 Steinhag., Kirche
11.40 Negast, Parkpl.
12.00 Pantelitz, Parkpl.
12.10 Niepars, Kirche
12.20 Duvendiek, Cont.

Handel

Tiermarkt

Ausschreibungen

Beilagenhinweis

www.ostsee-zeitung.de


